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sperrte er durch einen langen Damm, den er in das Meer hineinführte,
und schnitt durch ein verschanztes Lager alle Verbindung mit dem übrigen
Lande ab. Bald trat dadurch Mangel an Lebensmitteln in Karthago
ein, und nun erst, im Frühjahre des Jahres 146, wagte Scipio den
Sturm ans die ausgehungerte Stadt. Da endlich erlagen die Karthager
nach heldenmütiger Gegenwehr dem Andrange der Feinde. Ein furcht¬
bares Morden wütete an dem Hafen, in den Straßen, in den Häusern
sechs Tage lang, mitten zwischen den Flammen und Trümmern der
brennenden Stadt. Siebenzehn Tage lang dauerte die gräßliche Feuers¬
brunst, welche die einst so mächtige und reiche Stadt, die länger als
ein halbes Jahrtausend das Meer beherrschte, in einen Schutthaufen
verwandelte. Was des Römers Schwert verschonte, gab sich selbst den
Tod; taufende stürzten sich in die Flammen, um den Untergang der
Vaterstadt nicht zu überleben. Scipio sah dem furchtbaren Schauspiel
von einem nahen Hügel zu, und unwillkürlich füllten sich feine Augen
mit Thränen, denn er gedachte des Wechsels menschlicher Dinge uud der
Vergänglichkeit irdischer Macht und Größe. Er gedachte der gewaltigen
Reiche, die in Trümmer gesunken waren, und mit banger Besorgnis
erfüllt durch den Gedanken an die Zukunft seines eigenen Vaterlandes
rief er die Worte aus, mit welchen Homer dem Heftor den Fall Trojas
ahnend vorhersagen läßt:

Einst wird kommen der Tag, wo die heilige Jlios hinsinkt,
Priamos selbst und das Volk des lanzenkundigen Königs.

Karthago, die Handelskönigin der Welt, war vernichtet; ihr Gebiet
aber wurde römische Provinz unter dem Namen Afrika. Der siegreiche
Eroberer empfing den Ehrennamen Scipio Africauns der Jüngere.

Zuliils Cäsar und seine Leit.
(Von Haupt.)

Fünfzig Jahre waren feit diesen Ereignissen vergangen, da waren
die Römer das mächtigste Volk der Welt. Auch im Osten hatten sie
sich die Herrschaft errungen, Makedonien und Griechenland war römisch,
Syrien und die Reiche Kleinasiens, Ägypten standen unter römischem
Einfluß. Nicht nur das ganze südliche Europa, auch der Norden Afrikas
und der größte Teil Vorder-Asiens war ihnen unterworfen. Roms
Herrschaft hatte sich nach Osten und Westen zu einem Weltreich aus¬
gedehnt uud umfaßte eine Menge von Provinzen, deren Reichtümer und
Laster nach der Hauptstadt strömten und die alte Einfachheit der Sitten,
Frömmigkeit und Rechtschaffenheit immer mehr verdrängten. Rom, das


